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Hinweise zur Proseminararbeit (PSA)

Ziel der Arbeit

Die Proseminararbeit ist eine eigenständige schriftliche wissenschaftliche Leistung. Sie übt die zentralen
Techniken historischen Arbeitens: die Entwicklung einer präzisen Fragestellung, den kritischen Umgang
mit Forschungsliteratur und historischen Quellen sowie die Verschriftlichung eines kohärenten Arguments.
Sie soll zeigen, dass Sie ein historisches Problem eigenständig durchdenken, passendes Quellen- und
Literaturmaterial auswählen und analysieren und Ihre Ergebnisse nachvollziehbar darlegen können.

Ablauf, Fristen und Konzept

Die Proseminararbeit wird grundsätzlich im Rahmen eines Proseminars verfasst. Die Anmeldung erfolgt
noch während des Semesters, die Abgabe in der Regel bis Ende der Semesterferien oder nach Absprache.
Die exakten Daten werden im Seminar kommuniziert. Für das Verfassen der Arbeit muss vorgängig ein
Konzeptpapier erstellt werden. Dieses enthält: Forschungsfrage, Methodik, Quellen, Literatur und ein
vorläufiges Inhaltsverzeichnis.

Einsatz von KI-Tools

Der Einsatz von KI-Tools ist erlaubt und muss in der Selbständigkeitserklärung erwähnt werden.
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Bewertungsraster Proseminararbeit (PSA)

Titel der Arbeit:

Verfasser:in:

Abgabedatum:

Element Kriterien Punkte Bemerkungen

I. Sprache und Form

Äussere Gestaltung Das Titelblatt ist vollständig und korrekt ausge-

füllt. Layout, Seitenzahlen und Umfang entspre-

chen den Vorgaben.

/ 2

Sprache Die Arbeit ist sprachlich korrekt: Orthographie,

Grammatik, Interpunktion und Zeitenfolge sind

weitgehend fehlerfrei. Der Stil ist wissenschaftlich,

präzise und sachlich. Der Satzbau ist abwechs-

lungsreich und schafft einen angenehmen Lesefluss.

Fachbegriffe werden reflektiert eingesetzt und, wo

nötig, definiert.

/ 8

Zitation & Biblio-

graphie

Die Fussnoten folgen einem einheitlichen Zitier-

system und belegen alle Aussagen nachvollziehbar.

Die Bibliographie ist nach Quellen und Literatur

getrennt, formal korrekt und umfasst mindestens

10–12 einschlägige Titel.

Abbildungs- und Tabellenverzeichnis, sofern vor-

handen: Abzug bei Mängeln

/ 6

Total I. Sprache und Form / 16

II. Inhalt

Fragestellung Die Fragestellung wird nachvollziehbar hergeleitet,

präzise formuliert und dem Umfang der Arbeit

angemessen eingegrenzt. Sie ist historisch ausge-

richtet, originell und weist einen klaren Bezug

zum Proseminarthema auf.

/ 4

Forschungsstand Die wichtigsten Studien zum Thema werden ge-

nannt und nicht bloss aufgelistet, sondern aufein-

ander bezogen diskutiert. Eine Forschungslücke

oder der eigene Beitrag der Arbeit wird sichtbar

gemacht.

/ 4

Methode & Vorge-

hen

Der gewählte Quellenkorpus und die Auswahlkri-

terien werden begründet. Der methodische Zugriff

wird benannt und, wo nötig, reflektiert.

/ 2
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Element Kriterien Punkte Bemerkungen

Kontextualisierung Das notwendige Kontextwissen wird anhand von

Fachliteratur korrekt und in angemessener Dich-

te vermittelt. Die Darstellung führt logisch zur

Beantwortung der Fragestellung hin.

/ 6

Quellenarbeit Die Quellen werden beschrieben, kontextualisiert

und differenziert auf die Fragestellung hin ana-

lysiert. Die Arbeit geht dabei über eine blosse

Zusammenfassung hinaus, zieht zulässige Schlüsse

und macht deutlich, wo die eigene Interpretation

beginnt und wo die Sekundärliteratur endet.

/ 10

Forschungsliteratur Die Sekundärliteratur wird systematisch ausgewer-

tet und konzise in die Argumentation eingebun-

den. Divergierende Deutungen werden themati-

siert und nicht übergangen.

/ 6

Argumentation &

Kohärenz

Die Arbeit folgt einem erkennbaren roten Faden;

die Gliederung orientiert sich am Argument. Die

Argumentation ist nachvollziehbar und schlüssig,

die einzelnen Teile sind gut aufeinander abge-

stimmt.

/ 6

Schluss Die wichtigsten Ergebnisse werden kondensiert

und auf die eingangs formulierte Fragestellung hin

fokussiert zusammengefasst. Die eigenen Resultate

werden in den allgemeinen Forschungsstand ein-

geordnet und eine eigenständige Reflexion wird

sichtbar.

/ 4

Eigenständigkeit Eine eigene Position ist in der Arbeit klar erkenn-

bar.

/ 1

Forschungsfrage

beantwortet

Die eingangs gestellte Forschungsfrage wird im

Schluss explizit beantwortet.

/ 1

Total II. Inhalt / 44

Plagiat → automatisch Nichtbestehen FAIL

Gesamtpunktzahl / 60

Bestanden: mind. 33 Punkte (Pass) | Unter 33 Punkte: Nicht bestanden (Fail)

Kommentare und Hinweise für künftige Arbeiten:


